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Titel der Präsentation

Auch zweizeilig möglich

Untertitel der Präsentation

Zweite Zeile wenn nötig

Hamburg | Max Mustermann

Solarstrom in die Steckdose
Guerilla-PV und die Prosuming-Revolution

IÖW Tagung Berlin, 7. Nov. 2016 

„Dezentrale Energiewende 

vor dem Aus?“ 

Marcel Keiffenheim, 

Greenpeace Energy eG
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Solarstrom in die Steckdose

 Gegründet im Jahr 1999 von der 

Umweltorganisation Greenpeace e.V.

 Ökoenergie-Anbieter

• Saubere Energie für Kunden und

• Konsequenter Einsatz für 

Energiewende

 Genossenschaft, nicht profitmaximierend

• 23.000 Mitglieder

 Rund 130.000 Kunden

• Ökostrom

• proWindgas

 Projektierung und Betrieb von EE-

Anlagen

• 100 %-Tochter Planet energy

• 14 Windparks, 3 PV-Kraftwerke

 „Simon“ 
© Greenpeace Energy eG

Das ist Greenpeace Energy eG
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Solarstrom in die Steckdose

© Greenpeace Energy eG/HTW Berlin

Auswirkung der Pariser Klima-Abkommens

http://pvpeicher.htw-berlin.de

/sektorkopplungsstudie
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© Greenpeace Energy, 2016 4

Effizienz- maßnahmen,

Nicht-Strom Erneuerbare

Auswirkung der Sektorkopplung

Solarstrom in die Steckddose

Mikro-Solar 

Photovoltaik
Dachanlagen/Freifläche
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Solarstrom in die Steckdose

© Greenpeace Energy eG / HTW Berlin

Nötiger Ausbaupfad für erneuerbare Energien

Kompletter 

Kohle-Ausstieg 

bis 2030
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Flächenpotenzial auf Dächern und Fassaden maximal erschließen.
Beschränkungen (Eigenversorgung, Nahversorgung, Guerilla-PV) 

abbauen.

PV hat das höchste gesellschaftlich akzeptierte Ausbaupotenzial.

Solarstrom in die Steckdose

Auf die Photovoltaik kommt es an

© Greenpeace Energy eG / HTW Berlin
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Solarstrom in die Steckdose

Heutiges Potenzial Mikro-Solarstromerzeugung

© Greenpeace Energy eG / Fraunhofer ISE

Gute Systeme, keine Förderung, keine 

Bürokratie:

 2-3 % der Haushalte; durchschnittl. 350 Wp

 73 % Eigenverbrauch

 Potenzial Österreich [Deutschland]:

• 100.000 Mikro-PV-Anlagen [1 Mio.]

• 35 MWp = 0,15 % der Kraftwerksleistung

[350 MWp = 0,23% der Kraftwerksleistung]

• 32 GWh/a = 0,02 % der Jahres-Erzeugung

[260 GWh/a = 0,04% der Jahres-Erzeugung]

 Niederspannungs-Verteilnetz: 10 % Reduktion der 

maximalen Lasten.

 Für Netzbetrieb ab Mittelspannung irrelevant.

 Strombezug aller Haushalte reduziert sich um 

23 GWh (0,2 %).
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Solarstrom in die Steckdose

 Erhalt der Akzeptanz ist für Erfolg der Energiewende entscheidend. 

 Politik drängt Bürger immer mehr in eine passive Rolle.

 Erneuerbare Energien 

als selbstverständlicher 

Teil des Alltags.

• Vielfältige 

Ausgestaltung. 

• Einfach und 

unbürokratisch.

• Lösungen für 

unterschiedliche 

Lebenssituationen.

Guerilla-PV und Akzeptanz der Energiewende

© Greenpeace Energy eG
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Solarstrom in die Steckdose

 Preis: 599,- € (plus Befestigung). 

 Leistung: 150 Wp.

 Ertrag: 120 bis 170 kWh/a (standortabhängig).

 Effekt auf die Stromrechnung: Spart rund 45,- €/a

 Amortisation: 12 bis 18 Jahre (bei heutigen 

Stromkosten, je nach Grad des Eigenverbrauchs).

 Effizienzwirkung: Netz-Strombezug eines typischen

Greenpeace-Energy-Kunden sinkt um rund 5 %.

 Wird die empfohlene Anschlussleistung voll 

ausgenutzt, kann ein durchschnittlicher Haushalt 

rund 25 Prozent seines Strombezugs aus dem 

Netz einsparen.

 Kleiner finanzieller, großer ökologischer Nutzen!

Kosten/Nutzen-Verhältnis am Beispiel „Simon“

© Greenpeace Energy eG
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Solarstrom in die Steckdose

 Leistungsgrenze 400 bis 800 Wp.

 Getrennter Einspeise-Kreis nicht empfehlenswert.

 Keine Spezialstecker nötig, sofern Wechselrichter 

Schutz vor Stromschlag gewährleistet.

 Sicherheitsrelevante ÖVE/ENORM E 8001-4-712 

auf Kleinst-PV anwenden und verpflichtend 

machen.

 Gute Sicherheitsaufklärung der Käufer 

(Beipackzettel).

 Net-Metering ist vernachlässigbares Problem; löst 

sich durch Smart-Meter-Roll out von selbst.

 Belastung der Betriebsmittel der Haus-

Installation wird „eher verringert als erhöht“.

 Zusammenfassend: Betrieb von Kleinst-PV-

Anlagen ist „technisch unproblematisch“.

Fraunhofer ISE zu Sicherheit / Haustechnik

© Greenpeace Energy eG / Fraunhofer ISE
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Solarstrom in die Steckdose

 In Niederlande, Schweiz, Österreich zugelassen, 

in Deutschland „Grauzone“.

 Laut Schätzungen 10.000-20.000 Mikro-PV-

Systeme in Deutschland installiert.

 Streit über rechtliche Definition der Mikro-PV.

 VDE äußert Sicherheitsbedenken.

 Einschüchterung der Nutzer durch Netzbetreiber.

 Laufende Verfahren.

 Aber Grund zu Optimismus:

• Einigung mit Netzbetreibern und VDE möglich.

• Hoher Öko-Nutzen sollte Politik überzeugen.

• Wirtschaftliche Attraktivität wird sich weiter 

steigern. 

Situation der Kleinst-PV heute

© Greenpeace Energy eG / Fraunhofer ISE
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Solarstrom in die Steckdose

© Greenpeace Energy eG

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


